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2 Quelle: Statistisches Bundesamt: Wohnungsbestand in Deutschland (2025); Mikrozensus 2022

Es gab 2024 bundesweit 43,8 Millionen Wohnungen (238.500 WE mehr als 2023). Das 
entspricht 524 Wohnungen je 1.000 Einwohner.

Im Durchschnitt… 

 hat jede Wohnung eine Wohnfläche von 94 m² und 4,2 Zimmer. 

 auf jeden Einwohner entfallen 49,2 m² Wohnfläche.

 nach dem Mikrozensus (gewichteter Durchschnitt aller bewohnten Wohnungen) sind 
es sogar 55,7 m2 Wohnfläche je Person.

 betrug der Anteil der Mietkosten am Haushaltsnettoeinkommen 27,9 % 
(Mikrozensus).

 eine entspannte Situation ???

▲11,5 % der Menschen lebten 2024 in überbelegten Wohnungen.

▲ 12 % der Bevölkerung war im Jahr 2024 durch Wohnkosten überlastet (mehr als 40%)

▲ 81 % aller Seniorenhaushalte hatten 2024 keinen stufenlosen Zugang zur Wohnung.
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Wohnungsgrößen und Haushaltsgrößen

Quelle: Mikrozensus 2022, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Wohnen/_inhalt.html
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Umzugsraten nach Alter 

Quelle: Lehner, Selina; Hohgardt, Holger (2024): Wohnkarriere 2.0 – Wohnpräferenzen im Lebensverlauf
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Quellen: (1) Kley, Stefanie; Huinink, Johannes (2005): Die Gründung des eigenen Haushalts bei Ost- und Westdeutschen nach der Wiedervereinigung. (2) 
Papastefanou, Christiane (2000): Der Auszug aus dem Elternhaus. Ein vernachlässigter Gegenstand der Entwicklungspsychologie. ZSE : Zeitschrift für Soziologie der 
Erziehung und Sozialisation 20 (2000) 1, S. 55-69. In: ZSE : Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und Sozialisation 20.   (3) Pohl, Pauline; Waldner, Christoph (2024): 
Auf eigenen Beinen. Wann junge Menschen von Zuhause ausziehen. In: Statistische Nachrichten (05), S. 352–358. (4) Leopold, Thomas; Geißler, Ferdinand; Pink, 
Sebastian (2011): How Far Do Children Move? Spatial Distances After Leaving the Parental Home (SOEPpapers, 368).

„Die Gründung eines eigenen Haushalts ist für junge Menschen ein wichtiger, wenn nicht sogar der 
wichtigste Schritt ins eigene Leben, ist die räumliche Trennung doch ein wichtiger Aspekt der 
"Abnabelung" von den Eltern.“ (1)

„Lange Ausbildungszeiten und Hürden beim Berufseinstieg erschweren Heranwachsenden den Weg 
in die Unabhängigkeit. In der Folge ist eine Art Zwischenphase (Post-Adoleszenz) entstanden. 
„Incompletely launched young adults“ - die weder ökonomisch auf eigenen Füssen stehen, noch eine 
eigne Wohnung unterhalten.“ (2)

„Die soziologische Literatur fasst die Motive, die das Timing des Auszugs aus dem Elternhaus 
beeinflussen, in drei Gruppen zusammen: 1. kulturelle Aspekte und Normen, 2. wirtschaftliche Lage 
und 3. das institutionelle Umfeld. Wichtige Faktoren sind beispielsweise Religiosität, Individualismus, 
Jugendarbeitslosigkeit und die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung, Wohnkosten und staatliche 
Unterstützung für junge Menschen, etwa während eines Studiums.“(3)

„Wir gehen davon aus, dass die erste eigene Wohnung eine geringere Rolle beim Erwachsenwerden 
spielt als bisher angenommen“, sagt Thomas Leopold. „Die meisten jungen Menschen bleiben in der 
Nähe der Eltern wohnen und verlassen ihr vertrautes Umfeld nicht. Warum sollten sie anschließend 
wesentlich selbständiger sein als zuvor?“ (4)
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Wohnbiographie

Quelle: Peter, Heike; Tippel, Cornelia; Steinführer, Annett: Wohnstandortentscheidungen in einer wohnbiographischen Perspektive. Eine explorative Studie in ländlichen und großstädtischen 
Kontexten. Braunschweig (Thünen-Report), S. 63.

Gabi 55 Jahre
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Wohnbiographie

Quelle: Peter, Heike; Tippel, Cornelia; Steinführer, Annett: Wohnstandortentscheidungen in einer wohnbiographischen Perspektive. Eine explorative Studie in ländlichen und großstädtischen 
Kontexten. Braunschweig (Thünen-Report), S. 32.

Sandra 35 Jahre
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Wohnbiographie

Quelle: Peter, Heike; Tippel, Cornelia; Steinführer, Annett: Wohnstandortentscheidungen in einer wohnbiographischen Perspektive. Eine explorative Studie in ländlichen und großstädtischen 
Kontexten. Braunschweig (Thünen-Report), S. 34.

Harke 56 Jahre
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Auslöser für Umzüge

Quelle: Lehner, Selina; Hohgardt, Holger; Umbricht, Benedikt (2023): Ein Zuhause fürs Leben? : Erkenntnisse zum Umzugsverhalten der Schweizer Bevölkerung, Seite 19. 
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Hotel Mama, auch weilʼs anders nicht geht….

Quelle Grafik: Quelle Text: van den Berg, Lonneke; Kalmijn, Matthijs; Leopold, Thomas 
(2021): Explaining cross‐national differences in leaving home. In: Population, space and place 27 (8), Artikel e2476, e2476. DOI: 10.1002/psp.2476.

eurostat (2022): Young people in Europe. a statistical summary. Publications Office of the European Union. 

„Der Auszug aus dem Elternhaus erfolgt teilweise 
aufgrund mangelnder institutioneller Unterstützung 
und schlechter wirtschaftlicher Bedingungen 
verspätet.“



12 Quelle: Stiel, Caroline; Duso, Tomaso; Kholodilin, Konstantin A. (2024): Mehrheit mit Wohnsituation zufrieden, aber beengte Wohnverhältnisse für Familien (DIW Wochenbericht, 41).
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Einnahmen und Ausgaben der Studierenden (2021)

Quelle: https://www.studierendenwerke.de/themen/hochschulpolitik/sozialerhebung

Die Miete ist 
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Ausgaben-
posten von 
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. 43%
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Wie junge Erwachsene wohnen wollen

Quelle: https://www.spiegel.de/start/umfrage-zum-idealen-wohnort-junge-erwachsene-traeumen-vom-eigenheim-a-1cf10deb-1570-47b2-a0e9-8d223cf35fd6

In welcher 
Wohnsituation 
würdest du am 
liebsten dauerhaft 
leben?

Würdest Du Dir in 
den nächsten 10 
Jahren gern eine 
Immobilie kaufen? 

Glaubst Du, dass 
du in den nächsten 
10 Jahren die 
nötigen finanziellen 
Mittel haben wirst, 
um eine Immobilie 
zu kaufen? 

Wer jung ist, träumt davon, in einer Großstadt-WG zu leben? Stimmt nicht 
unbedingt. Eine Umfrage im Auftrag des SPIEGEL zeigt: Geht es um die 
ideale Wohnsituation, sind junge Erwachsene erstaunlich konservativ. 
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Auch die Jugend träumt vom Einfamilienhaus im Grünen

Quelle: https://www.interhyp.de/ueber-interhyp/presse/interhyp-wohntraumstudie-2021-wunsch-nach-eigentum-steigt-erneut/

Erstmals hat die Wohntraumstudie erfasst, wie die Generation Z über Immobilien und Wohneigentum 
denkt. Mitglieder der Generation Z sind zehn bis 25 Jahre alt. Für die Studie wurden die 18- bis 25-
Jährigen befragt. Das Ergebnis: Diese Generation ist zum Teil sehr konservativ, wenn es um ihre 
Wohnträume geht. "Eine eigene Immobilie ist fester Teil der Lebensplanung und der Beweis, es 
materiell geschafft zu haben", sagt Mirjam Mohr. Die Welt, in der sie aufwachsen, empfinden viele 
Jugendliche als brüchig und wandelbar. Für die Gen Z sind Gerechtigkeit und ökologisches 
Engagement einerseits wichtig, gleichzeitig halten sie Besitz und Wohlstand für 
überdurchschnittlich erstrebenswert. 93 Prozent der Gen Z wünschen sich ein eigenes Zuhause. 29 
Prozent wollen sogar möglichst bald eine Immobilie kaufen.

Für viele von ihnen ist das Leben auf dem Land kein Kompromiss – es ist die ideale und 
erstrebenswerte Lage, um glücklich zu werden. Nur 18 Prozent der Befragten wollen in einer 
Großstadt leben. 24 Prozent auf dem Land, 18 Prozent im Umland einer Großstadt, 30 Prozent in einer 
mittleren oder kleinen Stadt und 10 Prozent im Umland einer kleineren Stadt. Mirjam Mohr: "Das 
Landleben verheißt Ruhe und Überschaubarkeit. Diese Qualitäten sind ebenfalls psychologisch 
wirkungsvolle Gegensätze zum aktuellen Welt-Erleben und der Befindlichkeit der Gen Z."
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Wohnortentscheidungen sind eine Momentaufnahme.

Quelle: Pooch, Marie-Theres; Krahl, Antonia Josefa; Roßmann, Anna; Freutel-Funke, Tabea; Tsipouras, Anna Irini; Vogl, Susanne (2025): „Wo will ich leben?“. Wohnortentscheidungsprozesse 
junger Erwachsener verstehen.

 Lebenslaufperspektive: Wohnortentscheidungen werden immer wieder getroffen 

 Einbettung in Lebensverlauf, d. h. Ansprüche, Erwartungen und Kontextbedingungen 
verändern sich über den Zeitverlauf 

 Entscheidungen sind nicht statisch oder irreversibel, sondern als Teil eines Prozesses 
mit sich ändernden Rahmenbedingungen. 

 Keine Linearität: individuelle Wohnbiografien beruhen auch auf Krisen, Zufällen, 
normative Vorstellungen (z. B. Idee einer stetigen Verbesserung der Wohnsituation oder 
der Bildung von Wohneigentum).

 Wohnortentscheidungen sind von biografischen Veränderungen u. a. auch von 
Biografien anderer Personen (Partner:in oder anderer Haushaltsmitgliedern) abhängig. 

 Vielzahl von Wohnstandortentscheidungsprozessen über den Lebensverlauf, die nicht 
zwingend zu einem Umzug führen müssen.
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Es gibt keine systematische, bundesweite Studie, die für 18–25-Jährige z.B. Anteile in 
Elternhaus, eigener Mietwohnung (allein/zu zweit), WG, Studierendenwohnheim, 
Jugendhilfewohnformen, Not- und Übergangswohnen etc. ausweist. 

SelbständigkeitEingeschränkte 
Selbständigkeit

Spezielle Wohnform

Normale Wohnform

Wohnen im Elternhaus Klassische Mietwohnung

Wohngemeinschaften (WG)

Stationäre Wohngruppen

betreute WG

Betreutes Einzelwohnen

Azibiwohnheim

Studierendenwohnheim

Clusterwohnungen

Co-Living-Projekte

Generationsübergreifende Wohnprojekte
Jokerzimmer

MikroapartmentsWohnen für Hilfe Housing First
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Azubi Wohnen in München 

Quelle: http://www.azubiwerk-muenchen.de/azubiwohnen-muenchen-bezahlbarer-wohnraum-fuer-azubis/

Gründung des AzubiWerks 2022 (LHM gemeinsam mit Kreisjugendring München-Stadt 
und DGB Jugend München)

 Miete für Azubi: 313€ bis 375€ (inkl. Betriebs und Heizkostenpauschale)

 Arbeitgeber-Kostenbeteiligung von 158€ bis 215€

 Gesamtmiete liegt bei 471 € bis 590€

Bewerbung 2x im Jahr: Losverfahren 

  Kriterien: mindestens 18 Jahre alt, duale oder schulische Berufsausbildung, 
Ausbildungsmittelpunkt in München, zum Zeitpunkt der Bewerbung noch mindestens 
24 Monate in Ausbildung.

 Lostopf I (60% der Plätze) - Auszubildende mit geringer Ausbildungsvergütung oder 
Einkommen.

 Lostopf II (40% der Plätze) - Alle, die mehr verdienen (Probleme am WoMa)

Pilotprojekt 
Innsbrucker Ring 
(GEWOFAG)
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SMART-Wohnungen 

Quelle: https://wohnberatung-wien.at/wohn-ticket/wohnen-in-unterschiedlichen-lebenslagen/wohnungen-fuer-junge-menschen

Vergabeprogramme in Wien

 Jungwiener*innen: Sie sind unter 30 Jahre alt und haben noch keine eigene Wohnung

Die Stadt Wien unterstützt junge Wohnungssuchende mit dem Wiener Wohn-Ticket für 
Jungwiener*innen bei der Suche nach einer leistbaren Wohnung. 

 Sie sind Lehrling und wohnen nicht in Wien 

Wenn Sie eine Lehrstelle in Wien haben und nicht in Wien hauptgemeldet sind, dann können 
Sie von der „Aktion für Lehrlinge“ profitieren und eine Ein-Zimmer-Wohnung in einem der 23 
Gemeindebezirke erhalten.

 Sie sind Jungarbeitnehmer*in und wohnen nicht in Wien 

Wenn Sie nicht in Wien hauptgemeldet sind und innerhalb der letzten zwölf Monate eine Lehre 
in Wien erfolgreich abgeschlossen haben, dann können Sie von der „Aktion für 
Jungarbeitnehmer*innen“  profitieren und eine Ein-Zimmer-Wohnung in einem der 23 
Gemeindebezirke erhalten.
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Wohngemeinschaft und Clusterwohnen

Quelle: www.jungeswohnen.land 
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Joker-Zimmer und mehr 

Quelle: Feuerstein, Christiane; Leeb, Franziska (Hg.) (2015): GenerationenWohnen. Neue Konzepte für Architektur und soziale Interaktion (Edition Detail). S. 79



22

Die Elastische Wohnung (PPAG Architekten)

https://www.ppag.at/de/projects/do-you-really-want-to-live-like-your-mother/

„Faszinierende Wohnungsentwürfe haben nicht den Hauch einer Chance“ 
(Gerhard Matzig, SZ, 19. September 2018)



23

Grüner Weiler e.G: Projekt Weiler1 Oxford (W1OXF)

Quelle: https://oxfordquartier.de/w1oxf, https://www.gruener-weiler.de/einweihungsparty-2025/
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Grüner Weiler eG: Weiler1 Oxford

Quelle: https://www.konvoy-muenster.de/aktuelles/grundstuecksvergaben/, 

 Grundstück: Oxford-Quartier (Konversion), Konzeptvergabe zum Festpreis, 
Zuschlag 2021, Baubeginn 2023, Einzug 2025

 Wohnraumförderung: Die Hälfte der Wohnungen sind WBS-Wohnungen.

 Schlüssel: 1,5- bis 5,5-Zimmer-Wohnungen, Clusterwohnungen für 5-11 Personen

 Vergabekriterien: ausgewogene Altersstruktur | ausgewogenes Verhältnis der 
Geschlechter | Kulturelle Vielfalt und Vielfalt bezogen auf berufliche und nichtberufliche 
Tätigkeiten sowie Bildungsabschlüsse | Einbeziehung von Menschen in besonderen 
Lebenslagen oder in schwierigen finanziellen Situationen

 Belegungsregeln: Mindestbelegung nach der Formel „Anzahl an Zimmern minus eins 
= Anzahl an Personen, die in der Wohnung wohnen sollen“. Unterbelegung, wenn die 
Zimmeranzahl die Anzahl der Bewohner um zwei oder übersteigt.

 Gemeinwohl: Der gemeinnützige Verein Kurbelbox e.V. organisiert nachbarschaftliche 
Aktionen und bespielt Veranstaltungsraum und Kieztreff im W1OXF
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